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Der zweiten Abtheilung find dage 


theken Sachen, die Gegenſtaͤnde der freiwilligen Gericht 


— fämmtlice in Straf Sachen abzufaſſende Erkenntniſſe⸗ 


. J 8 
Verordnung des Herrn. Juſtizminiſters Ma pier- Excellenz vom 7ten d. Mis. werden vom: 
d. J. an, die Geſchaͤfte des hieſigen Koͤntal. Stadtgerichts und Koͤnigl. Stadt: Waiſen „Amts von ; 
zwei lungen des Collegiums bearbeitet werden. Der erſten Abrheilung ſind zugewieſen, bämmiliche Soil, 

Concurs: Liquidat ions, Subhaſtations⸗Prozeſſe, Adminiſtratſons und Requiſitions Sachen, die Generalien, Koſten 
-faden und ſuͤmmtliche in- Civil Prozeſſen abzufaſſende Erfengkuiffe.> į 


Ri 


gen zugewieſen, fåmimilihe Bormundfchafter, Teſtaments⸗, Nachlaß, Hypo: i 


sbarkeit , die fiskalifchen Uoterſuchungs Sachen, : fo wie = 


Das Köniel,. Stadt, Waiſen Amt: behält” feine bisherige Benennung, Alle ſonſtigen Verfügungen und Erz; 
kenntniſſe ergehen mit der Bezeichnung erſte oder zweite Abtheilung bes Koͤnigl. Stadtgerichts, wonach auch die 
an bafielse zu eichtenden Schreiben und Vorſſellungen in abdreſſiren ſind ::: 
Dieſes wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 3 ͤ TN 

Breslau den 30, November 1885. 3 SS E E E 

y = re EE DO Das: Directorium: des Koͤnigl. Stadt⸗Grrichts. e 


Pr e u ß e n. 
vom 2. December. — Ihre 


Koͤnigle Hos 
; heiten die Prinzen Wilhelm und Karl (Söhne Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs) ſind nach Hannover abgereiſt. 


Deu t ſchel an d. i 
Münden, vom 23, November. — Der Königlich 
Baſerſche Bundestagsgeſandte, Herr v, Mieg, iſt am 
22ſten nach Ancona abgereiſt. — Aus Ancona meldet 
man vom 7ten, daß dort ein Engliſcher Courier aus 
Korfu mit der Nachricht eingetroffen ſey; daß mehrere 
Engliſche Kriegsſchiffe und ein Engliſches Dampfſchiff 
nach Ancona abgeſendet worden, um den Graſen von 
Augsburg, unter welchem Namen Se. Majeſtaͤt unfer 
König reiſt, nach Griechenland einzuſchiffen. — Der 
Be, v. Oettingen Spielberg hat dem Benedietinerkloſter 
o MS Stephan in Augsburg seine: naturhiſtoriſche, und 


A Berlin; 


der geiſtiche Rath unb Pfarrer Knogler in Wewding 


eine Buͤcherſammlung geſchenkt⸗ Hs 
> Nürnberg; vom 27. November. —- Die feierliche? 


. Eröffnung: der Ludwigs Eiſenbahn iſt nunmehr, nach dem 
Inhalt eines im Druck erſchienenen Programms, defie 
= nitiv auf den 7. Dezember d. J. angeſetzt⸗ Nach uhr 


Morgens verſammeln ſich im Vermaltungss Lokale der 
Eiſenbahn, Geſellſchaft in der Vor ſtadt Goſtenhof a 
einer Tribune dae Direktorium, der Baumeiſter mis 
dem Bau⸗Perſonale, die Actionaire und die geladene 
83 Uhr beginnt die Feierlichkeit mit de 


Säfte, — Um j 
Enthüllung eines der Erbauung der erſten Dentſchen; 
Eiſenbahn mit Danıpfstaft: geen DEE ER HRS 
kurze Rede wird die Wichtigkeit des Mo eier 
nen, in welchem ein Unternehmen in Leben tritt % 
welches, wenn auch klein begonnen, in feinen Gover: N 
für ganz Deutſchland wichtig werden dürfte. Hierauff 

j Dampſwo⸗ 


beginnt die erſte Fahrt nach Fürth mit dem 


\ 


$ 
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gen der Adler. Das Zeichen zum Beginn der Dampf, 
„wagenfahrt wird darch einen Kanonesſchuß gegeben. 
In Fü th begeben ſich die Ansekommenen in den Gafı 


hof zum Kronprinzen von P eußen und kehren nach 


einer Galben Stunde nach Nürnberg zuenck. Um 


11 Ude ſiadet eine zweite, um 1 Uhr eine dritte Fah t 


mit dem Danpfwagen ſtatt und um 3 Uhr iſt Diner 
im Saale des Muſeums. — Die der Eröffnung voran 
gehenden Pode Fahrten mit der Lokomotiv Dampf Ma 
ſchine vermehren ſich und mit ihnen ſteigert ſich auch 
die Theilnahme des Publikums an dem gemeinnützigen 
Unternehmen. Am 25. November Nachmittags wurde 
ein Verſuch mit 8 Wagen zu leich vorgenommen, die 
mit mehr als 160 Perionen beiebt waren Die Fahrt 
nach Führe ging beiläufig mit derfelben Heizung, wir 
bei dem neulichen Verſuch mit 5 Wazen, in 11 Mi; 
auten und die Ruͤckfahet in 18 Minuten ohne Unfall 
von Statten. In den Blicken der Tanfenden von Zur 
ſchauern, welche längs des Weges die Abfahrt und Ruck, 


kunft des Wagenzuges erwarteten, war die lebhafteſte 


Spannung und freudiaſte Ueberraſchung bei dem wirk⸗ 
lich großartigen Schauspiele zu leſen. Alle bisherigen 
obe ⸗Fahrten wurden von einer in dieſer Jahreszeit 
ſettenen Mi de der Witterung, die letzte noch uͤberdits 


von dem freunkligften Sonnenſchein beguͤnſtizt. 


Dresden, vom 22. November. — Das große 
Model zu dem Standbilde des hoͤchſt elig n Koͤnigs, 
c unter Leitung des Profeſſors Rietſchel gefertigt, iſt nun 
vollendet, und war einige Tage oͤffentlich der Bes 
ſchauung ausgeſtellt. Es ſtellt den König in koloſſaler 
Groͤße vor, auf einem Thronſtuhl ſitzend, im Hermelin 
mantel, das Geſetzbuch im linken Arm, in der rechten 
Hand den Herrſche ſtab haltend. An den vier Ecken 
des Piedeſtals werden Figuren in natürlicher Groͤße, 
die Gerechtigkeit, Milde, Demuth und Floͤmmigkeit 
vorſtellend angebracht; von dieſen find drei be eits fer 
tig, welche in Berlin gesoſſen werden. Das g obe 
Bild ſoll jedoch nuf hier von Herrn Sch ddl gegoſſen 


werden. Bis zur Vollendung und Aufſtellung des Mor | 


noments wird immerhin noch ein Zeitraum von 24 Joh, 

ken vergehen. Das Monurent kommt au die nd dliche 
Seite des Zwingers, das Geſickt nach Süden gewendet. 
Die leere Wand, welche nördlich den Zwinzer ſchließt, 
wird verſchwinden der Platz frei werden und ein Thea⸗ 
ser und Gewächshaus ihn zieren. ; 


Kaſſel, vom 19. November. — Schon lange: fp ah 
man von einer Standes Erhöhung, die den hier befind, 
lichen zwei Söhnen der Gräfin von Schaumburg aus 
erſter Ehe zu Theil, werden würde. Jetzt vernimmt 
man, daß fie in die Heſſiſche Ritterſchaft aufgenommen 


worden find und ihnen der Name des aus geſtorbenen 


Adelsgeſchlechts von Scholey beigelegt worden iſt. Da 
die Aufnah ne in die Korparotion der Alt, Heſſiſchen 


FVetterſchaft durch Beſitz von Grundeigenthum in Kur 


w* 
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heſſen bedingt iſt, foit, wie man hort, enkt dieſer Abe „ 


| 
haben Eürzlich wieder Nachrichten von unſern nach Nords 1 


Wider pude mit den Stipulotionen der 


FE 


Erbebung eine Dotation von Güte:n, die der Rurpriny l 
Regent dat im Lande ankaufen laffen, verbunden. 
Seit mehreren Jahren wurde von der Regie: ung mit : 
den auf Kurhefſiſchem Gebiete begüterten Mediatiſieten 

wegen Abtretung ibrer Regierungsrechte unterhandelt. 


Alle zeigten ſich genetgt, der ihnen bisher zugeſtandenen a 


Pairimoniol Gerichtsbarkeit gegen anderweitige Ente 
digung zu entſagen. In dem hieſigen Geſetzblatt mind 
jetzt bekannt gemacht, daß in Folge einer mit einem 
der Standesherren, dem Grafen von Solms⸗Noͤdelheim 
getroffenen, Uebreinkunft das bisher in Praunheim, um 
weit Frankfurt, beftandene, zwiſchen Kurheffen und den 


Gluten getheilte Juſtiz⸗ Amt aufgehoben und mit dem 


Bockenheim vereinigt worden if 2 pi 
— ² i — o 5 Be 


Kurbeſſiſchen Juſtij⸗ Amte in der nahe gelegenen Stadt i | 


Frunkfurt a. M., vom 20. November. — Bit 


Amerika übergeſiedelten Landleuten erhalten, die aber 
nichts weniser als ermunternd find. Bef emden muß 
es beſonders, daß ſelbſt Aerzte, die in ihrer Deutſchen 
Heimath des Rufes guter Studien ceroflen und dee 
ſolche keineswegs verließen, weil es ihnen an Gelegen, 
heit davon nützliche Anwendung zu machen gebrach, in 
jenen Gegenden, wo allen Angaben zufolge, ihr Berufe 
ſach keineswegs mit geſchickten Männern Aberfegt if Be 
ſich genoͤthiat fesen, Daſſelbs ganzlich aufzugeben und 
ganz andere Bahnen des Beotetwerbes zu bereien 


; Š r l 
Era nter er 
Paris, vom 25. November., — Cinet, tilratapsti 
ſchen Depeſche aus Toulon vom 23ſten zuſo ge, iſ t 


der Herzog von Orleans erft am I ten in Begleitung 


des Marſchals Clauzel von Algier nach Oran abg 
gangen. N . 
Der geſtrige Moniteur publiziit die nachſtehende, bee, 
reits vom 12. Sept, d. J. datirte Koͤnigl. Verordnung? 
„In Betracht, daß die Regierung des Kantons Pace 
Landſchaft, — dem Volkercechte zum Tohe, und IM 
Berträns, die 
die gegenſeitigen Verhaͤltniſſe zwiſchen Frankreich und 
den Schweizer Kantonen ordnen, — die freie Ausübung 
des Rechts der Niederlaſſung und der Erwerbung W. 
Grundeigenthums Jinfichtli der Herren Wahl ds 
Mühlhauſen verkannt hat, indem ſie durch einen De 
ſchuß des gꝛoßen Raths vom 18. Apeil d. J., ans den 
Gtunde, daß die Herren Wahl Hfraeliten find, einen f 
von ihnen in geſetzlicher Form und nach vor.änglaet 
Erlaubniß dieſer nämlichen Regierung unterzeichneten 
Ecwerbs Kontrakt fu“ null und nichtig e gat hat; 7 
in Betracht ferner, daß alle Vorſtellungen unterer Ge. 
ſandtſchaft iu der Schweiz, um die Zurücknabme Bin A 
Beſchluſſes zu erlangen, f uchtlos geweſen find, ee 
ai die Regierung von: Baſel-Landſchaft sacnnen My | 
EN E E 


nn rn 


proviſoriſch fuspenhirt. s 
gen zwiſchen Unſerer Gefandtfhaft in der Schweiz uod 
dem Kantone Baſel Landechaft werden gleichfalls cınge: 

ſtellt.“ — Die Verordnung iſt von dem Henog von 
Btoglie contraſigni 't. 
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bei ihrer Rechts „Verweigerung zu beharken, — haben 
Wir, auf den Bericht unſens Miniſters der auswärtigen 
Angelegenbeiten verordnet,- und verordnen wie folgt: 
At. 1. Die Vollziehung der Convention dd. Bern den 


30. Mai 1827, und des Traktates dd. Zurich den 


18. Juli 1828 zwiſchen Frankreich und den Schweizer 
Kantonen ic in Bezug auf den Kanton von Baſel, 


Landſchaft und der von ihm abhänzigen Gebietstheile 
Att. 2. Die Kanzleiverbindun⸗ 


Der Nloniteur du Commerce meldet heute, daß 


die Schiffe Ageſilas, Jupiter und Iphigenie unverzigr 
lich in Breſt ausgerüſtet werden würden, und daß die 
Flotte, deren Kommando Herr von Madau erhalten ` 


habe, aus 3 Linienſchiffen, 7 Fregatten erſten Ranges 
nyd einer verhältnißmößigen Anzahl leichter Fahrzeuge 
beſtehen werde. 5 8 

Die beutige Quotidienne enthält Folgendes: „Wir 
baden geſtern Abend die Nachricht von der Veränderung 
des Miniſteriums in Portugal erhalten, Dieſe Mats 
richt an ſich if von keiner beſonderen Wich ligkeit; was 
ihr indeſſen einiges Intereſſe leiht, ity daß diefe Mi⸗ 
viſterjalwechſel, wovon der Grund noch nicht recht her 


kannt iſt, die ſofortige Zuruͤckberufung des Portugieſiſchen 


Armee Corps zur Folge gebatt bat, das kuͤnzlich in 


Spanien eingerückt war, und deſſen AvantGarde be⸗ 


teits Zamora erreicht hatte.“ 
Der Ober Schwa z, der die Framside Legion 


kommandirte, die fid in Spanien fo ſchlecht bete ug, 
daß fie aufgelöſt werden wußte, ift durch Bordeaux nach 
Paris geseit Die ganze Legion hat den Spaniſchen 


Dienſt und Spanien verlafen. SS 
Die Unternehmer der Eiſenbahn von Paris nach 


St. Germain fangen ihre Arbeiten mit großer Aemſig“ 


keit an. Das Pfahlwerk zu den Pfeilern der Brücke, 
welche fie über die Seine ſchlagen muͤſſen, iſt beinahe 
ganz gelegt. Die Bruͤcke kommt ungefähr 50 Schritt 
von der Brücke von Asnieres, nach Ntuelly bin, zu 
tehen Von den 2 bis 300 A beitern, welche dabei 


beſchaͤſtiet find, gehört etwa die Hälfte zum 41ſten 


Linien Regiment. Einige machen den Mörtel zurecht, 
Andere ka ren Sand und Steine herbei, oder find bei 
dem Einrammen der Pfaͤhle beihäftist, Bei der Ere 
bauung der Brücke wird daſſelbe Verfahren beobachtet, 


welches Herr Polonceau bei der Carduſſelb uͤcke ange 


wendet hat. Die Pfeiler werden noͤmlich mit byd rau⸗ 
tifhem Kalk bis zum tielſten Waſſerſtande aufgemane:t. 
Der dekaunte Walzer⸗Komponiſt Strauß aus Wien 


wird mit ſeinem Muſik Corps in diefen Tagen hier ers 
wan tet. 


panien ; 
Eröffnung der Cortes. Königl. Sitzung 
vom 16. November. Die verwitwete Königin er 


Zee 


öffnete heute die Cortes in eigener Perſon. Schon um 
9 Ubr Morgens waren alle Tribünen des Sitzungs⸗ 
Saales der Proku-adoren Kammer mit Zuſchauern ans 
gefüllt. Auf den vorderſten Bänken der offentlichen 
Tribunen laßen elegant geſchmuͤckte Damen. Auf der 
diplomatiſchen Tribine fab man den Franzoͤſt chen Ge⸗ 
fandten, Herrn v. Rayneval, den Engliſchen Geſandten, 
Herrn Villiers, den Geſchaͤftstraͤger der Vereinigten 
Staaten, Herrn Vannes, den Repraͤſentanten von Mexiko, 
Herrn Santa Marta, den Abgeſandten Columdiens, 
Herrn Soublette, den Schwediſchen Gefhäfterräger, 
den Daͤniſchen Gefchäftsträger, Herrn Dalborgo di 
Peimo, den Portugieſiſchen Geſandten, Herrn Lima 
und den Belgiſchen, Herrn Lalaing. Vom Palaſt bis 
zur Prokuradoren⸗Kamwer bildeten während des Koͤnigl. 
Zuges die Garviſon und die Nationalgarde, das Gë 
wehe im Arm, ein Spalier. 21 Kancnen’hüffe ertöns 
ten in dem Augenblicke, wo die Koͤnigin ihren Palaſt 
verließ, um ſich nach der Kammer zu begeben, wohin 
ihr Ihre Koͤnigl. Hoheiten Don Francisco de Paula 
und ‚feine Gemahlin Donna Luiſa Carlota ſchon vors 
ausgeeilt waren. Sturmiſcher Berfalleruf von den Bän⸗ 
ken der verſammelten Proceres und Prokuradoren empfing 
Zore Majeftät beim Einteitt in den Sitzungs Saal. 
Nachdem die Köntoin auf dem Throne Platz genommen 
batte, zu ihrer Rechten die Herren Mendizabal und 
v. Almodovar, zu ihrer Linken die Herren Martin de 
los Heros und Gomez Becerra, hielt ſie mit feſter und 
lautes Stimme folgende Rede: ; 
„Erlauchte Proceres und Herren Proküraboren des 
Königreichs! Es wild mich feis glücklich maben, die 
Cortes verſammelt zu ſehen, die in Gemeinſchaft mit 
der Regierung meiner erhabenen Tochter über Fragen 
zu- berachſchlagen haben, welche für das Wohl der Nas 
tion und des Staats die wichtigſten find. Nie aber 
konnte mir die Zuſammenkunft der Cortes erfreulicher 
fenn, als in dieſem Augenblicke, wo eine neue Aera der 
Aus oͤbnung und Vaterlandsliede bezinnt. Mein Herz 
gefällt ſich beſonders in der Betrachtung der Loyalität 
und hoden Eenſicht des Spaniſchen Volks und vährt 
die geg ündere Hoffnung, daß zum Lohn für die Opfer 
biefer ofen Nation die Uebel des Buͤrgeekrieges dal 
ein Ende nehmen werden. Ich empfinde die lebhafteſſe 
Genugtduung, Jonen Gefühle ausdruͤcken zu können, 
die mir ſowohl als Mutter Iſabella's, wie als Königin⸗ 
Regentin von Spanien, jo flg find, Ich habe mein 
Vert auen auf Miniſter geſetzt, die ihre eits eben ſo 
ſebr mit dem Vertrauen der Marion beehrt, werben. 
Wenn die Neprä’entanten der "Spanifgen Monarchie, 
die in dieſem Augenblicke dem Throne meiner vielge 
liebten Tochter zur Stütze dienen, ihnen auch das he 
rige ſchenken, fo hoffe ich, daß wir, ohne Zuflucht zu 
neuen Anleihen und ohne Vermehrung der Auflagen, 
nicht nur den Krieg gegen die Auftühter zu beendigen 
und die anderen Verpflichtungen des Staats zu erfül⸗ 
len, ſoatetn auch das Schickſal feiner Gläubiger, ſo, 
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~ awapi der einheimiſchen als der auswärtigen, zu verbeſ⸗ 


Ia 
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‚fern und den öffentlichen Kredit auf dauerhaften Grund⸗ 
lagen zu befeſtigen im Stande ſeyn werden. Die Soui 
zveraine, welche den Traktat der Quadrupel⸗ Allianz un 
terzeichnet haben, fahren fort, mir zaĩlreiche Beweiſe 
won ihrem Feſthalten an den darin ausgeſprochenen 


(Grundſaͤtzen zu geben. Dieſem Traktat verdankt meine 
erhabene Tochter die vielfache Unterſtuͤtzung an Waffen 


und Munitionen, welche von meinem erhabenen Berr 
bündeten, dem Könige von Großbritannien, zur Auf⸗ 


kechkhaltung ihres Thrones geliefert worden find, und 


die Erlaubniß, welche dieſer Monarch den Brittiſchen 


Unterthanen estheilt hat, die Waffen zur Vertheidigung 
rer defletben zu erg:eifen. 


j Eben dieſem Traktate getreu, 
bat der König der Franzoſen, mein erhabener Oheim, 
ſeinerſeits erlaubt, daß die Legion, welche unſerer ges 


keechten Sache nun ſchon fo viele Dienſte gelt iſtet hat 


* 


und ihr noch mehr lriſten wird, von den Kuͤſten Afri 
ka's nach Catalonien uͤbergeſchifft we den durfte, Wir 
können ahnliche Erfolge von der Mitwerkung der 10,000 
Pos tugieſen hoffen, die in Grmäßbeit der mit Ihrer 
Alletgetreueſten Majeftät abgeſchloſſenen Uebereinkunft und 


„in Folge deſſelben Taktats bereits in unſer Gebiet ein: 


zurücken begonnen haben Ihre Majeſtaͤten der Kaifer von 


5 x Btoſilien, die Koͤnige von Dänemark, Schweden, Bel⸗ 
gien und Griechenland, fo wie die Republik, der Bers 


nigten Staaten von Nord Amerika, verbleiben in der 


Si vollkommenen Einttaczt und. freundſchaftlichen Bezie: 


AR S hung 
haben. 


uns, von ter fie. uns ſtets Beweiſe gegeben 
> Anſete Verbaͤltniſſe zu den andern Maͤchten 
ſind der von ih en Regierungen befolgten politiſchen 
Rich tſchnur und der Würde und Unabhängigkeit unſerer 
Nation angemeſſen. Mit den Staaten des Spaniſchen 
Amerika's ſind Unter handlungen angeknüpft worden. 


Ich glaubte, es den Intereſſen der Mation und des 


Thrones und dem Vertrauen, welches die Cortes mit 
einfloͤßen, ſchuldig zu ſeyn, Sie in einer ſo hoͤchſt wich 
tigen Angelegenheit zu Rathe zu ziehen. Die Treue 


der tapferen A mee meiner echabenen Tochter hat ſich 


» 
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groß, aber nur vorübergegend ſeyn. 


e 


unter den Wechielfällen des grauſamen Krieges im Nor 
den bewähet, und ihre feſte Anhaͤnglichkeit an die Sache 
der Nation ift über alles Lob erhaben. Die Belohnun⸗ 
gen, welche ich ihr bewilligt habe, hat fe alo mit Recht 
verdient, und dieſe Belohnungen ſind noch hinter dem 
zurückgeblieben, was ich gern gethan haͤtte, um ihre 
Hingebung anzuerkennen, Eine beſonders wuͤnſchte ich 
von ganzem Herzen del wirklichen zu konnen, namlich 
die Errichtung eines Invalidenhauſes in einer Geſtalt, 
die einer eben fo wohlthätigen als kriegeriſchen Nation 
würdig waͤre. Die dringende Nothwendigkeit, dem 
Buͤrgerkriege ſchnell ein Ende zu machen, hae es erfor⸗ 
dert, den Effektiv, Beſtand der Armee, der durch die 
fremden Strestkraͤfte, deren Tapferreit und treffliche 
Mannszucht zu den ſchoͤnſten Hoffnungen berechtigen, 
ſchon vergrößert ilt, auf einen Fuß zu bringen, der die 
gewöhnlichen Grenzen uͤberſchreitet. Das Opfer wird 
Die Gleichfoͤtmig⸗ 


12 
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pen beobachtet worden iſt, hat ſich des 


taͤglich von alen Klaſſen des Staats empfange, bel 


noch fallen mochten, in dem Unions: Kolleg um erogen 


gen und verſoͤhnten. 


was ich file etwas ſehr Wohlthaͤtiges halte, we 
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keit, welche bei der Beſoldung dieſer verſchlebenen Truy 
Beifals diese 
fo ‚überaus gerechtigkeitsliebenden Nation 5 a 
Proben von Begeisterung und Aufopferung, welche ig 


fen. mie, daß dem Spanier nichts zu ſchwer und 


Dienſt mobil gemachten Theil der Nation den Namen 
National- Garde zu verleihen, der den Zweck einer fo 
ſchaͤbbaren Inſtitution genauer auszud ucken foant 
Ihr Reglement erheiſcht einige Abaͤnderungen, die h. a 
nen vorgelegt werden Sollen, Heldenmuͤthige Spanfer, 


‚größtentheils der National-Garde angehd end, haben, 


indem fie ihr Blut vergoſſen, eine Probe von dem P, 
triotismus abgelegt, der ihre Herzen entflammt, Jh 
konnte fo edle Opfer nicht vergeſſen, und habe daher | 
auch befohlen, daß die Waiſen aller derjenigen, de 1 
duch die Hand der Aufkuͤhrer, als Schlachtopfer ihre. 
Hingebung fúr die Sache des rechtmäßigen Throne⸗ 
und der Freiheiten des Vaterlandes, gefallen find. odr 


werden ſollen, welcher Name mir deshalb für dieſes 
Inſtitut paſſend ſchien, well die Epoche feiner Grün 
dung diejenige iſt, wo alle echte Spanier ſich v 

Drei Geſetz Entwürfe von 


auf die 


reß⸗ 3 | 


Berantwortlihfeit dee Miniſter, die ihr zur Ergänzung 1 
dient, weil ſie die Unverletzlichkeit des Monarchen und 
die Rechte der Nation zugleich ſichert und mit einander 
vertraglich macht! Im Finanz Miniſterium werden f 
verſchiedene nuͤtzliche Dekrete ausgearbeit, worunter nan 
mentlich auch eines den Zweck hat, die Veturthellungen N 
fúr bas Vergehen des Contrebandirens zu vermi 


Loos unglücklicher Menſchen erleichtern und de Gill“ 
ſchaft viele nutzliche Arme zurückgeben wird. Ege ese 
fondere Beruͤckſichtigung dieſes Gegenſtandes wirde fit. | 
den Ackerbau, die Gewerbe und die öffentliche Mol 

von großem Nutzen ſeyn, aber es iſt noch nicht migli 

geweſen, für einen ſo umfaſſenden Theil der Gejeggebum 
einen allgemeinen Plan feſtzuſtellen. Ich hoffe Se 
werden meine Regierung -autorifiren, die erforderlich 
Mobificationen vorzunehmen, und ſie dadurch in dnn 
Stand ſetzen, der naͤchſten Cortes Verſammlung ein vol 4 
ſtaͤndiges Syftem der Finanz⸗Verwaltugg ‚vorzulegen: 


Sobald man die Einkünfte, welche durch die Mode! 


tionen entſtehen koͤnnen, fo wie den ganzen Belauf det . 
ordentlichen und gußero dentlichen Ausgaben kennt, wird i 
das Budget mit der erforderlichen Genauigkeit die f 
def unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden nicht zu 12 $ 
gen if, vorgelegt werden. Ich glaube, daß meine w i 


werden dies auf die Fälle anwenden, welche fie für 
zweckmäßig halten. In der Gerichts- Verfaſſung find 
viele Mißbräuche abgeſchafft, und ein regelmäßiges und 
ggleichſörmiges Verfahren bei den Gerichtshoͤfen iſt ein: 
gefuͤhrt. Die Arbeiten zur Entwe fung neuer Geſetz⸗ 
bucher und eines Reglements für die Geiſtlichen werden 

von der hierzu ernannten Kommiſſion, die aus Prala, 

ten und anderen tugendhaften und aufgeklärten Perſo⸗ 
nen beſteht, mit Eifer und Aufmerkſamkeit fortzeſetzt. 
g Man wird Ihnen einen Geſetz Entwurf vorlegen, wo⸗ 
duch das Loos der Ordens, Geiſtlichen auf eine efren! 


werthe Weiſe feſtgeſtellt werden fol Wir muͤſſen der 
göitlichen Vorſehung unſern Dank barbingen für den 
offentlichen Geſundheits⸗Zuſtand und fur die Ernte, die, 
wenn auch nicht uͤberflͤͤſſig, doch hinreichend ausgefal⸗ 
len iſt. Die Cortes werden von Allem Kenntniß er, 
halten, was in adminiſtrativer Hinſicht zum Beſten der 
Nation geſchehen iſt. Dahin gehoͤren: Die Organiſi⸗ 
rung der Munizipalttaͤten und Provinzial ⸗Deputationen; 


Polizei gegeben werden fol, die Weg aͤumung der Hin 
derniſſe, welche bis jetzt dem freien Verkehr der Perſo⸗ 
nen und Waaren von einem Theile des Königreichs 

nach dem andern entgegenſtanden, und enblich die ſchon 
ausgefuͤhrten und noch beabſichtigten Verbeſſerungen in 
dem Unterrichts Syſtem, wofuͤr keine Ausgabe mir zu 
groß erſcheinen wird, Die National Güter und die 

Leibhaͤuſer haben vorzüglich. meine Aufmerkſamkeit er 
regt, Es wird Ihnen ein Geſetz vorgelegt werden für 


wird, daß, obre die hypothekariſche Sicherheit zu yer 
mindern und ohne Nachtheil für die Lokalität, von dem 
Erloͤſe aus dem Verkauf dieſer Güter die Ausgaben für 
die Straßen und Kanaͤle, welche in wenigen Jahren 
angelegt werden ſollen, beſteitten werden koͤnnen. Auf 
dieſe Weiſe wird, durch die Beguͤgſtigung des Trans, 
ports und des Handels, der Werth der Erzeugniſſe und 


letzteren durch die Vermehrung der Bewäſſerungsmittel 
erhöht. Der Privatkeichthum, fo wie die Einkünfte 


zur Tilgung der offentlichen Schuld beſtimmten Natio: 
gal- Guter werden zu dem geſchaͤtzten Werthe und noch 
darüder verkauft werden koͤnnen, wenn die Leih⸗Banken, 
indem fie beftändig ihre alte und wohlthaͤtige Beſtem⸗ 
mung beibehalten, den Provinzial Banken als Baſis 
dienen, die, zur Befoͤrderung der induſtriellen Unterneh: 


ter, welcher duech ſeine Folgen fuͤr den Staat und den 
Einzelnen das Wichtigſte iſt, vernichtet werden follen. 
Die Regierung, überzeugt, daß ſie niemals Eigenthum 


Bauſtimmung der Cortes vor, alle Güter ditſer Art, in 
deren Beſitz ſie iſt, ſo wie denjenigen, die ihe noch 
künftig zufallen werden, ſogleich zu verkaufen. Zu dem 


gierung dieſes Vertrauens würdig iſt, und, die Cortes. Syſtem 


ein neues Reglement für die Civil⸗Verwaltung; dee 
ſtädtiſche und munizipalartige Charakter, welcher der 


die Veräußerung der erſteren, welches ſo abgefaßt ſeyn 


folglich guch der Ländereien und zugleich der Ertrag der 


des Staates werden daher ſchnell zunehmen, und die 


mungen und namentlich des Verkaufs der Nationalgü⸗ 


dieſer Art gut zu verwalten im Stande iſt, ſchlaͤgt mit 
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Syſtem der Straßen⸗Communikationen, welches für 
Spanien das Nothwendigſte iſt, gehort auch noch der 
mit Ihrer Allergetreueſten Majeſtat abgeſchloſſene Berz 
trag wegen Beſchiffung des Duero, der auch auf den 
Tajo, Minho und Guadiana ausgedehnt werden ſoll. 
Dies erlauchte Proceres und Herren Prokuradoren 
des Koͤnigreichs, ſind die wichtigen Gegenſtände, welche 
Ihren Berathuangen vorgelegt we den ſollen. Ich er 
warte von der Loyalität, dem Patriotismus und 
der Weisheit, welche Sie auszeichnen, die glücklich: 
fen: Reſultate. Die Repräfentativ Regierung iſt die⸗ 
jenige, welche der gegenwartigen Ciofliſation angemeſſen 
iſt. Mein Beftreben iſt, daß dieſe Nation, welche der 
Freiheit und des Gluͤckes fo würdig: if, derjenigen Fre. 
heiten genieße, welche, in Verbindung mit der offentlt⸗ 
chen Oednung der nothwendigen Bedingung jeder menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft, aus jener Regierungsform hervorge⸗ 
hen, Dies großherzige Volk hat die groͤßten Opfer ge 
bracht für de Erhaltung des Thrones meiner erhabenen 
Tochtet; mein Name ift, offenbar durch eine beſonbere 
Fügung des Himmels, mit dieſen edelmuthigen Beſtte⸗ 
bungen verbunden. Ich werde von meiner Seite weder 
Mühe noch Opfer ſcheuen, um den Spanien zur Bu 
lohnung die Befeſtigung ihrer Freiheit und ihres Gluͤckes 


zu verſchaffen.“ 2 Sa BE 
Nach Beendizung dieſer Rede erhob ſich Herr Men⸗ 
dizabal und e klaͤrte die Kammern des Koͤnigreichs fuͤr 
geſetzlich eroͤffnet. Die Kammer der Prokurgdoren wi d 
ſich morgen verſammeln, um die funf Kandidaten‘ für, 
die Praſideutſchaft zu ernennen, aus welchen dann die 
Koͤnigin den Präfidenten wahlt. Man glaubt allgemein, 
daß die Wahl auf Herrn Iſturiz fallen wird. Die 
Einengung der Secretatre findet nach der Erwählung 
des Praͤſtdenten ſtatt. Die Disku fon Über: die Adreffe 
wird nicht vor dem Freitage oder Sonnabend beginnen. 
Als die Hoͤnigin den Saal verließ, wurde ſie mit taur 
ten Zeichen der Ergedenheit begleitet, Heute Abend 
wird das Ereigniß dieſes Tages durch eine allgemeine 


„ 


Erleuchtung geftie t werden. Ey 
In der heutigen Hofzeitung lieſt man einen Artikel, 
worin das kurzlich wieder verbreitete Ge uͤcht von dem 
Einrücken eines Franzoͤſiſchen Trappen Corps in die Bas⸗ 8 
kiſchen Provinzen ſehr lebhaft beſtritten und zugleich er⸗ 
klaͤrt wird, daß Frankreich auf leine Srundjäße. der 
Nicht Intervention auf keinerlei Weite verzichte, und 
daß Spanien auch keine Intervention verlange. FE 
„Ein Dekret der Koͤnigin vom heutigen Tage enthält 
folgende Beſtimmungen: „Alt. 1. Alle Individue „die 


zu den 3 Bataillonen ‚gehören deren Bildung unter 


Kern 


dem 
Namen von „Jaͤgern der Königin, Regentin! duech mein 
Decret vom 10. October angeordnet iſt, (ollen, Tobal ~ 
fie. im Kriege verwundet we den, außer der Peufien 
auf die fie geſetzlichen Anſpruch haben, noch aus im iner 
Privat Chatoulle ein leben sda gliches Jahigeld von 

180 Realen. erhalten. Art, 2. Daſſelbe Jah geld ſollen 
die Witwen ober Sohne uns, in Ermangelung olcher 
die Väter oder elternloſen Schweſtein derer erhalten, 


ER 


——— 
die za den gedachten Bataillonen gehören und entweder 
auf dem Schlachtfelde bleiben, oder in Folge der erhal, 
tenen Wunden mit Tode abgehen. Ihe habt es ver 
nommen. (gez.) Die Königin.” 
Im Moniteur Aiet man: „Man be ichter aus Sen 


s Urgel, daß die Navareſen, die ſich in Organia befan 


den, ain 20ſten, den Befehlen ihrer -Difiziere zum Trotz, 
von dort abmarihi t find, und ſich durch die Schluch⸗ 
ten von Tiemp nach Navarra begeben haben. Einige 
Karliſten Haufen haden fich in der Umzegend von Ges 
roha gezeigt. In Barcelona beſchaͤftiot man ſich fört 
wäßrend mit der Organlfation der freiwilligen Nationals 
Garde, die ausrücken fol, Die aus 5 Mitgliedern bes 
ſtehende Karliſtiſche Junta hat ihren Sitz in St. Los 


ens aufgeſchlagen; fie fordert von Don Karlos einen 


Präfitenten, Geld und 15 000 Gewehre.“ ; 

Man fhreibt aus St. Jean de Luz unterm 
Iten d. M.: „Don Carlos hat am 17ten Toloſa vers 
laſſen, und fi nach Aspeytia begeben. Von hier will 
er Guernica und Durango beſuchen und dann einige 
Tage in Oñate zubringen. Am 16lten kamen 3000 Caſti⸗ 


-faner von der Diviſien des Generals Gomez mit drei 


36 Pfunden, zwei 24 Pfuͤndern und 2 Mörfern durch 
Toloſa, um ſich nach Puente de la Reyna zu begeben. 
Der Gaf von Cafas Eguia ift auf Eſtella ma ſchirt. 
Undererfeiss hat Ituralde nach feiner Nuͤckkebr aus Ara 
gonten denſelben Weg eingeſchlagen. Cordova befindet 
ſſich in Los Arcos. Es ſcheint, daß es den Kas liſten 
nicht an Geld feblt, da den Navarreſen und Basken 
kuͤr lich der tuͤcktändige Sold ausgezahlt worden ift 


Auch für ihre Bekleidung wird gehd lng Sorge getragen. 
damit fie beim Eintritte der rauhen Jahreszeit moͤßlichſt⸗ 
Madame Zumalacarregup hat ſich heute 


wenig leiden. 
Morgen mit ihren beiden Toͤchtern über Sa re und 
"Ainhoa nach Navarra begeben.“ : 

In der Sentinelle lieſt man: „Am 12ten und 
13ten d. M. gielt der General Cordova die ganze Linie 
des Ebro defekt, und dehnte ſeinen rechten Fluͤgel bis 
nach Lein, Larragua und ande en Punkten aus. Der 

General Evans mit den Engländern und die Brigade 
Jautegup's hielten Vittoria und die Umgegend beſetzt. 
Orta befand ſich mit 8000 Mann in der Gegend von 
Parrpelena, fo daß die ganze A mee einen Bogen bil, 
dete, deffen Seite die Linie der Pyrenäen war.““ 


1 . 

London, vom 24. November. — Der Hernig von 
Wellington ſoll an mehre e einflußteiche Mitglieder der 
Unioerſttät Oxford geſch ieben und ihnen angerathen 
“Yaben, ber offentlichen Meinung etwas nachzuzeben und 
den Diſſenters einize Zugeſtändniſſe einzu:äumen. 

Sir prancis Burdett hat an die Mitglieder von 
Brookes Club ein Schreiben errichtet worin er ſich 
doer das ganze Thun und Treiben O'Connells, "insbes 
ſondere auf keſſen Nundreiſe durch den nördlichen Theil 
bn England and in Schottland, tadeind ausſfticht und 


— 
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des Verfahrens OConnells gegen Raphael, ſo wie der 
Ausdrucke, die er ſich in den beiden letzten Antworten 
oder Adreſſen an die Wäpler von Carlow gegen Kar 
pbael bedient hat, mit dem Ausd uck der tiefflen Ver 
achtung gedenkt. Er meint, was O'Connell fp edo, 3 
ſchreibe und thue, könne freilich nicht von dem Geſichts⸗ i 
punkte aufgefaßt werden, wie bei anderen Minſchen, 
die ſich dergleicben etwa zu Schulden kommen Saien 
mochten; denn O'Connell habe bereits die Stufe erim 
gen, wo auch das Unerhoͤrteſte nicht mehr auffalle und 
er fey, grade weil er den hoͤchſten Grad der Frechben 
erreicht hade, gegen Alles, was einen Tadel der Vir, 
letzung alles Anſtandes und aller Scham in ſich berei 


‘fen möge, gesichert. Wie weit er es in dieſer Hipſicht 


zu teeiben vermäge, habe er durch feine Schmäbungen 
oder Schimpfeeden auf den Herjog von Wellington: 
bewie en, und die Ausdrucke, die er ſich gegen dieſen 
Mann, auf den in mehr als einer Beziehung das Va⸗ 
terland ſtolz ſey, bedient, ſeyen der A-t geweſen, daß 
O'Connell, hätte er fie in irgend einer Bier! oder 
Brantweinſchenke im Königreich geäußert, ſogleich hin- 
ausgewo fen ſeyn wurde. Si: Francis zußert am 


Schluß feines Sch eibens, er halte es, unter dieſen 


Umftanden, da nämlich O'Connell alle Sitte und An 
ſtand aus den Augen ſetze und ſich wahrhaft nöbelbafte 
betrage, für duſchaus nothwendig, daß der Club ſich der 
Buͤrde eines ſolchen Mitgliedes entlebige. Ein eifriger 
Anhänger O'Connell's iſt durch dieſes Schreiben ſo in 
Zorn gerathen, daß er die Waͤhler von Weſtminſter 
auffordert, an die Stelle des Sir Fe, Burdett einen 
andern Repräfentanten. im Unterbauſe zu wöhlen. 


Uebrigens hat fid dieſer Mann nicht zu nennen oemant, 


Aus Liſſabon hat man Nachrichten bis zum Sten d., 
die aber von geringer Bedeutung find. Dem Courier 
zu olge, foll eine Miniſteriol⸗ Veränderung dort im Werke 
ſeyn, úder die aber nichts Näheres verlautet. Man 
bejsichnete Herrn Caſt /o als Nachfolger des Herin Biva 
Ca valho. ` Engliſche Dawpfſchiffe ſollten zwiſchen dein 
12ten und 13ten d. die etwa 1400 Mann fake Feu 
gebildete Legion nach Barcelona bringen, Die Span“ 
nung zwiſchen der Koͤnizin und der Heriogin ron ah 
ganza dauste noch fort, und Letztere hatte nicht aliq 
den BempoſtaPalaſt nicht beziehen wollen, ſondern Hand. 
mit dem Grafen Redonco wegen Diithung feines pi 
laſtes in Unterhandlung. re RE 

In den letzten zebn Jahren hat ſich te Erra 2 
Dau wolle in den Vereinigtes Staaten um 60432 
Ballen vermehtt; im Jahre 1825 wurden nämlich bolt 
560 000 und in dieſem Jahre 1.254 328 Ballen W 
wonnen; der Werth dieſer letzteren Quatitlt betrgt ; 
mehr als 20 Millionen Pfund Sterlins; Bavo W 
den nach Großbritannien 722,718, nach Frankte' 
252 470, nach dem nördlih-n Europa 29,803 4 
anderen fremden Häfen 18,508 zu amen alfo 1,028 400 
Ballen aus zefuͤhrt; dies ergiebt, gegen das Jabr 1934. 
für Großbritannien eine Abnahme von 33 578, W 
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fremden Häfen eine Zunabme von 6552, zuſammen 
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3862 und 4230 Kinder wurden geboren. 
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Ftankreich eine Zunahme von 36,046, für das noͤrbliche 


Eunropa eine Abnahme von 13,477 und für die uͤbrigen 


aber eine Abnahme von 4452 Ballen. Zu tiefer Auss 
fuhr lieferten Neu Orleans 412,281, Suͤd Karolina 
160,413, Georgien 146,126, New Pork 147,304, 
Alabema 115,437, Virgiien 19,897, Florida 9156, 
Boſton 7757, Philadelphia 4777 und No-d: Karolina 
351 Ballen. Von der Ernte zwiſchen dieſem und dem 
naͤchſten Jahze verſpricht man ſech einen Ertrag von 
1,400,000 Ballen. 


i Nie de e lande. 

Haag, vom 24. November, — Am letzten Mitt: 
woch wurde in Rotterdam die katholiſche Kirche feierlich 
eingeweiht. i Gr : : ? 
Am 19. Nopemder Morgens ſtzandete bei Hufstninen 

am Helder das Preußiſche Schiff Herrmann, Espitain 

Crobn, aus Petersburg mit Leinſaamen kommend. Die 
Beſatzung wu de durch das Rettungsboot, welches unter 
dem Schiffer Bras mit noch 6 Matroſen beſetzt war, 


unter großen Geſahren gerettet. i 
g e n. 5 
Beuſſel, vom 24. November, — Der unalüͤckliche 
Fall Or. Majeſtät des Königs verzögert deffen Ruͤckkehr 

ans Parts, 

Die Stadt Beuſſel hatte bei dem Beginn dieſes Jah. 
res, obne di: 2 bis 3000 Mann ſtarke Garniſon, 
102,702 Einwohner. Es ſtarben im vorigen Jahre 
Die vor 
letzte Zählung ergab eine Einwohnerzahl von 94,000. 


Sch we i z. 


Zurich, vom 23. November. — In die kirchlichen 
| Streitigkeiten iſt durch die Schritte des Aargaus neue 
Gäͤhrung gekommen. Die dortige Regierunz verlangt 
von den Geiſtlichen den Verfaſſungs⸗Eid, der morgen 
geleiſtet werden ſoll. Die Gaͤhrung unter den bedrängs 


tes Geiſtlichen, und durch fie unter dem Volke, ift jetzt 


Gemeinde den Pfatrer zum Schwur in den Bezirks 
bt begleiten; die Regierung ift ſehr auf der Hut und 
zur Aufbietang von Truppen entſchloſſen; man erwartet 
auf heute 2 Compagnieen Artillerie Die Kloͤſter ſol⸗ 

ben bei dieſem Stand der Dinge nicht müßig ſeyn, fie 

find du cd den Beſchluß des großen Raths gefährdet, 
| 


| bedenklich, an vielen Orten will der größte Theil der 


ber Re unter Vormundſchaft felt, und haben dagegen 
hioteſtiet; man verſichere, fie wollen es auf das 
Aeußerſte kommen laſſen und werben ſogar Mannſchaft. 
Der Tod Leſſing's iſt noch immer von ſchauerlichem 

| Dunfel umhüllt; jede Spur, die zus Entdeckung der 
| Mider führen könnte, fehlt. Was wan bisher zu 


„„ 


Reſchid Paſcha, 


befir befand, empdı 
med Reſchid Paſcha, pluͤnderten die bena 


großer Theil der Mitgl 
viele andere Freunde und 


* 
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wiſſen glaubte, iſt grunbloſes Gerücht. Daß Lelſing 
den Abend feines Gebu-tstages- mit guten Freunden 
babe zubringen wollen und darum ein Abendeſſen beſtellt 
gehabt habe, iſt ebenfalls unrichtig; nach ein halb ſteben 
Uhr, wo er das Muſeum verließ, hat ihn Niemand 
mehr lebend geſehen; am andern Morgen entdeckte ein 
Knabe den Leichnam an der einſamſten Stelle, die ſich 
in der Umgebung Zuͤrichs finden läßt. Unbegreiflich iſt, 
was den Ungluͤcklichen am ſpaͤten, kalten Abend dahin 
locken konnte, da er gar nicht die Abſicht gehabt hatte, 


auszubleiben, und feine Hausleute ihn zum Abendeſſen 5 


ex warteten. ; 
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Im Globe liet man Folgendes aus Kon ſtantino⸗ 


del, vom 27, October: „Herr Brant, der Engliſche 
Konſul iu Trapezunt, befindet ſich jetzt in Konfantinppel. 
Er hat kürzlich eine Reiſe in das Innere von Klein⸗ 
Afen gemacht und Diarbekir beſucht. Er fand dort 
die regulaire Armee nnter dem Kommando von Mehmed 
welche 20,000 Mann ſtark iſt und mit 
den Verſtärkungen bald 25,000 Mann zaͤhlen wird. 
In dem Lager bei Koniah befinden ſich 15,000 Mann 
regulairer Truppen und die Zahl der irregulairen iſt 
vollkommen eben fo_groß. Der Verſuch, zwei Regu 
menter Kurden zu diszipliniren, hat nur einen ſehe 
mittelmäßigen Erfolg gehabt Es ift in der That nicht 
ſchwieriger, wilde Thiere zu zähmen, als diele Bergbe⸗ 
wohner an Ordnung und Disziplin zu gewoͤhnen. Sie 
erkranken und ſterben unter dem ihnen aufgelegten Zwang. 
Als des Hauptquartier ſich vor einiger Zeit in Dia, 
ten ſich zwel Generale gegen Meh⸗ 
jchba ten Doͤrfee 
und brachten das ganze Lager in Verwierung, wihrend 
fie fid ſelbſt entzweiten. Die Generale heißen Reichid 
Paſcha und Bekir Paſcha. Beide find ihrer Würden 
entſetzt und der Letztere iſt auf dem Weze nach Kors 
ſtantinopel.“ ; a ‘ 


P AEFT SE O AE AITE a a pen ̃˙² E AE LA 
Breslau, den 3. Decembe-, 

Geſtern Nachmiteag fand im Lokale der vaterländi; 
ſchen Geſellſchaft zur i 
Medizinal⸗Rathe, Prof. Dr. J. Wendt, 25 Jadre 
hindurch geführten General, 
Schleſiſchen Gefell haft 
großes Diner ſtatt, an 
dem Wirklichen Geheime 
der Provinz Schlesien, 


für väterlaͤndiſche Cultur ein 
welchem, außer Sr. Excelfenn; 


Herrin Dr. v. Merdel, ein 
ieder der Geſelljchaft, fo wie 
Ve ehrer des Gefe ierten, Theil 
nahmen. Wie groß die Zahl der Anweſenden gewelen 
ſey, erhellt ſchon aus dem Umſtande, daß der Saag 
welcher mit der Buͤſte des Herrn Geh, Wtijinal Raps 


Feier des vom Heren Gehnmen 


= 


ji» 


— 


Secretaciats dern 


n Rathe und ObersPräfidenen 


Wendt geschmückt 


— 


id t war, kaum die Theilnehmer zu faſ⸗ 
ſen vermochte. Nachdem während des Mahles ein Toaſt 


auf Se. Majeftät den König vom Herrn Rector Reiche 


der He ; 
den ſeinen tief gefühlten Dank bezeigte und mit einem 


z 


auf allen Geſichtern ausprägte,, darf als das befte Zeug 


ausgebracht worden war, erfolgte kurz darauf ein von 
einer kurzen, aber die Verdienſte des Jub'la's treffend 
bezeichnenden Rede begleiteter Toaſt auf denſelben vom 
Herrn Geh. Archiv Rathe Prof. Dr. Stenzel, worauf 
err Geh. Medicinal Rath Wendt den Anweſen⸗ 


„Toaſt auf die Geſellſchaft ſchloß. Die Geſellſchaft ſchied 
in der ſtebenten Stunde, und der Frohſinn, der ſich 


-mf gelten, welche Geſinnung alle Theilnehmenden be; 
ſeelte. Schluͤßlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß 
auch ein zum Zwecke dieſer Geier von Herrn Gels, 
heim verfaßtes Lied von den Anweſenden wahrend des 
Eſſens geſungen wurde. STERBEN 


= Grünberg, vom 30. November. 8 


Am 22ſten d. M. feierte ber hieſige Stadt Kaͤmmerer 


J G. Barrein feim 50jährizes Amts Jubiläum. 


X Die ſämmtlichen Koͤnigl. Behoͤrden des Kreiſes und 


1 


— 


der Stadt, die O tsgeiſtlichkeit, die Kirchenvorſteher, 
Leher u, ſ. w. hatten ſich dem Magiſtrate und einer 


Deputation der Stabtvtrordneten in freundlicher Theil; 


nabme anzeſchloſſen, um den wuͤ⸗digen Jubelgreis am 


Morgen dieſes Tages in ſeinee Behauſung zu begluͤck⸗ 


- 


münſchen. Der Koͤnigl. Kreis⸗Landrath Prinz Friedrich 
von Carolath Schönaich Durchlaucht, überreichte 
hierbei dem Jubilar ein Begluͤckwünſchungsſchreiben der 


KRaoͤoͤnigl. Hochldblichen Regierung zu Liegniß; die Stadt: 


verordneten⸗Verſammlung aber ſtellte demſelben in wuͤr⸗ 


diger Vertretung der bieſigen Büͤegerſchaft einen ſchoͤn 
gearbeiteten ſilbernen Pokal zu. 
Maglſtrats Collegium zum Andenken an dieſes feltene: 
Feſt feinen. Sitzungsſaal mit dem wohlgetroffenen Bild⸗ 


Dagegen ſchmuͤckte das 


niſſe des um die hieſtge Commune ſich hochverdient ge⸗ 
machten wäckeren Collegen und Freundes, der trotz ſchon 


ziurückgelegtem 72ſten Lebensjahre noch- ünabläſſig für 


das Wohl feiner Mitbürger fortarbeitet.. Durch die 
am Tage des Jubelfeſtes gerade ſtattfindende Todten⸗ 
feier behindert, hatten erſt Tags darauf die vielen 


Freunde und Verehrer des Judilars ſich im Saale des 
hieſigen Reſſouſcen Lokals zu einem Feſtmahle vereinigt, 


bei dem zunaͤchſt der Jubilar einen Toaſt auf das Aller, 


höchſte Wohl Sr. Mazeſtaͤt unſers allverehrten Koͤnigs 


und des Königl. Hauſes ausbrachte, in den die Gefell 
ſchaft mit inniger und wahrer Begeiſterung einſtimmte. 


Dem Lebehoch des Jubilars⸗ folgten vieles ſinnige Feſt⸗ 


geſaͤnge; dem wahrhaft heitern: und froben Mahle aber 
ein, Ball, den der ruͤſtige Jubelgreis eröffneten. . 
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Regierung verwendet bedeutende Koſten auf die 


ſtaͤdte Newyork, Philadelphia und Baltir 


koͤnnte. i 


N 


— 


3 Mise elle a 
Zu Verſchoͤnerung der Stadt Verona tragen bie 
herrlichen Feſtungsbauten am meiſten bet, die unter pe 
ſoͤnlicher Leitung des Herrn General d. Scholl im gi 
nieurs Corps täglich mehr Größe und Umfang ger 
nen und fidh über beide Ufer der Etſch ausdehnen. ® 


EA 


dung dieſer Werke. i ; E 
Nach einer Berechnung, welche die Paſſaglerbüchn 
der Wi thshaͤuſer und Dampſſchiffe is Cincinnati | 

die Hand geben, paſſiren in dieſer Stabt, während 
Laufes eines Jahres mehr als 100,000 Sembe Pi 
und es moͤchte nicht im Mindeſten üb ben fet 
wenn man, für eine gleiche Periode, auß i S 


wei, 


der Durchreiſenden auf eine Million feſtſetzte, Ion: 
nehmen 


Newyork wenigſtens die Hälfte in Anſpeu 


Theater Anteige, 
Freitag den Aten, zum erſtenmale: „Das böſe Haus, 
Schauspiel in 5: Akten vom Freiherrn v. Auffenberg, 

F. 2. ©. 2. 10. XII 12. St. Ba T. E 
B. 8. III. 5. II. u. T. 


Y. Quartett- Unterhaltungem” 
Y "Vielfach. ausgesprochenen Wünse en 
Y zu genügen, ist der Unterzeichnete be- 
y reit zwei Quartett-Unterhaltungen. wil 
bereitwilliger Unterstützung der Herren 
Kahl, Röhler und- Eüstner zu ver 

Y anstalten;. BER 
und zwar die erste Sonntag en 
6. December und die zweite Sonn“ 
tag den 13. December” er 

Y Fon 11 bis 1 Uhr, im Saale de- 
Hötel: de Pologne. 
Billete 2.4 Riblr.. 10 Sgr. fúr 1 
Unterhaltungen, für einzelne à 4 a N 
sind von heut an in der Mus ikalien 9 
handlung des Herrn Car 1 KA, 
(Ohlauerstrasse) in Empfang zu ne 


\ 
Carl Müller, 


S 


tags. 


: 


Y Herzogl. Bräunschw.. Concortmoisit X 
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du No. 284 ver privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Freitag den 4 December 1835. 


* 


FFC 
Freitag den 4. December + 
das zweite Concert 


e- - EDE 


; RE des ; 
eg. * F 1 

Musikvereins der Studirenden 
r e ; 
Musiksaale der Universität 

= Erster Theil. 

1) Ouverture zur Jungfrau von Orleans, von 

> von J. Klein. : 

Hymne, von Fr. Schneider. 
Divertissement fürs Waldhorn, vorgetr. 

von dem Vereinsmitgliede Herrn Stud. 

med. Guttmann. 

1) Vierstimmige Lieder: : 
aa) Sängerleben, von Spohr. 8 
b) Zecher als Naturphilosoph, von 

Thrun. 
IEweiter Theil. 

Der Herbst am Rhein, von Panny. = 
IIIs Concert: in C-Dur für Violine 

von L. Spohr, vorgetragen von Herrn 


2 
Ic} 


SEM en. 
7) Vierstimmige Lieder: 5 
a) Mailied, von €. Fischer. 
- b) Der neueste Arithmetiker, von 
Gabriel, comp. v. W. Klingenberg. 
8) Ouverture zu Falkners Braut v. Marschner. 
Billets sind in d. Musikhandlungen å 10 Sgr: 
an der Kasse à 15 Sgr. zu haben 
Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Die Direction des academischen 
; Musikvereins. 
Klingenberg. Hausfelder. Wels s. 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 
„Den unbekannten Glaͤubigern der am loten Februar 
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1 1834 zu Breslau verw'ittwet verſtorbenen Oberamtmann 
i Brabe, Elifabeth geb. Hirſch, wird hierburch die 


A bevo: ftehende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt ge 
bpacht, mit der Aufforderung, ihre: Anſprüche binnen 
J Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach 
$. 137. und folgend Tit. 17. Allgem. Landrechts an 
eden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erb⸗ 
antheil⸗ werden vetwieſen werden. . 
Breslau den läten November 1835. 
; Koͤnigl. Püpillin : Collegium, 


9 


49,353 5563009 


der eingetragenen Capitalien wie d 


3353 


` 


. 


gig anzulegen. 


Verlorne Hypotheken Inſteumente. 3 
Auf den Antrag ber-refp. Intereſſenten werden alle 
diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtigen Briefs Inhaber an nachbenannte verlo: 


ren gegangene Hypotheken Inſtrumente Rechte zu has 
ben vermeinen, oder ſich im Beſitz ber Jaſtrumente 
ſelbſt befinden, als: í EG 
1) des Hypotheken Inſtruments d. d Breslau vom 

27ſten Februar et expedito 29. Mätz 1800 über 


ein auf dem Gottlieb Anders chen Bauergute 


No. 6. zu Schiedlagwitz fúr die Anna Roſiva 
Bauerin zu Klein Kniegaitz eingetragenes Capi⸗ 
tal per 196 Rihlr. 22 Sar.; 2 ; 

des Hypotheken Inſtruments vom 30. November 


1821 nebſt Hypotheken Schein de eod. über ein 


auf dem Ros nerſchen Haufe No. 2. in der 
Stadt Canth, fuͤr die Charlotte verebel. Feldwebel 
Dorand geb. Schoͤnholz, eingetragenes Kauf⸗ 
gelder Quantum per 300 Rtblr., 5 
hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen heut und 


drei Monaten, bei dem unterzeichneten Gericht anuet 


gen, ſpaͤteſtens aber in dem bie zu auf den Aten 
März a. k. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter, 
mine anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, daß nach Anleitung des Manifes 


ſtations⸗Eides, Seitens der Verlierer, die aufgedotenen 


Inſtzumente für awortiſirt erklart und mit Loͤſchung 
verfahren werden. 
Canth den gten November 1835. ; 


S Das Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Subhaſtat ions Patent. ; 
Die in dem Kämmerei, Dorfe Leuber sub No. 1 
belegene freie Erbſcholtiſei, abgeſchätzt auf 14567 Rthle. 
20 Sor, fol am 4 Mai 1836 Vormittags 
10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſti t werden. 


Taxe und Hppothekenſchein konnen in der Regiſtratur 


eingeſehen werden. i 
Neuſtadt den 14. October 1835. 


Königliches Land: und Stadt Gericht. 


Bekanneimach un g. ; 


Roſenberg ben 24ſten November 1835. Das Den 
hieſigen Kreiſes, 
beabſichtigt auf einem, dem Beſitzer erb und eigen. 
thuͤmlich zugehörigen Í 
wo der Gremfluß Liswartha mit dem Untergraben der 


minjum det Hertſchaft Bodzanowitz, 
Grunde, und zwar auf dem Punkte, 


ſogenannten Ligenza Mühle zufammenftößt, zwei Friſch⸗ 
feuer unter einem Dadhe, mit 2 Geſchlägen, oberſchlz ; 
Es wird dies hier ducch oͤffentlich be 
kannt gewacht, damit alle biejenigen, weiche gegen 


3 


— 4606 


dieſe neue Anlage kechtliche Einſpruͤche zu machen vers 
meinen, ſolche innerhalb 8 Wochen Praͤcluſtv⸗Friſt bei 


dem unterzeichneten Amte anbringen; widrigenfalls hier 


zu die landespolizeiliche Conceſſion nachgeſucht und auf 
ſpätere Proteſtatſonen keine Rückſicht mehr genommen 
werden wird. Koͤniglich Landraͤthliches Amt. 
; von Taubadel⸗ 

Bekannt mach un g. 
Da in dem am 25ſten d. M. zur Verpachtung des 
hieſigen Brau, Uerbars angeſtandenen Termine kein ans 
nehmliches Gebot erreicht werden iſt, ſo haben wir auf 
Antrag der Brau⸗Deputation einen anderweiten Bev 


pachtungs Termin auf „den 28ſten December c. 


Nachmittags 2 Uhr in dem rathhaͤuslichen Seſſions⸗ 
Zimmet anberaumt und laden pachtluſtige und eautigns⸗ 


= fähige Brauer dazu ein. 


Strehlen den 30ſten November 1835. 
; Der Mag i ſt ee a t. 
Damenputz⸗Verſteigerung. 
Montag den 7. d. M. Vormittags von 


9 Uhr an, werde ich Albrechts Straße im 


deutſchen Haufe, echte Blonden⸗Tuͤllhau⸗ 


ben, ſeidene Huͤthe, ſeidene Zeuge, echte 


und unechte Blonden, Ballblumen u. fe w. 


— worauf ich hiermit aufmerkſam 
rue 


er = 3 A È A 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 
Wie kan fen 

Weln⸗ und Bier⸗Flaſchen fortwährend zu annehmbaren 

Dreifen, 


Hübner & Sohn, eine Stiege doch, 


Ring / (und Kraͤnzelmarkt) Ecke No. 32. 


— 


1 PA E ANETE SIEN EA TORNE NR a NR F AE EEE AN E RESER PETE 
Eine gute Amati Violine it von einem Aus⸗ 


wärtigen dem Thrater⸗Orcheſter⸗Duector Hrn. Schön, 
(Ketzteberg No. 22.), zum Verkauf übergeben worden. 


Auſer dießjaͤhriger 


| Ausverkauf 
verſchiedener zuruckgeſetzter 5 
Galanterie- Porzellan- und 
- Glas-Uaaren 
findet dießmal ſtatt auf der Schmiedebrͤcke im filber⸗ 
nen Helm, 2 Stiegen hoch. 
Gebrüder Bauer. 


rr... . eee. 

Ein 54 octaviger Flügel ift billig zu verkaufen. Das 
Nähere deim Agent Auguft Stock, Neumarkt 
Nro, 29. — 


ä — — — — —ʒ a œ—.̃—¼C: — t —— 
Auf der Schmiededräcde in No. 22, drei Stiegen vorn 
heraus, fepe ein Goctaviger Fluͤgel billig zum Verkauf. 


Literar iſche Anzeige. 
Bei Wilh. Schuͤppel in Berlin find kürzlich u | 
ſchtenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau dei 
Wilh. Cotti. Korn) ju haben 
Eckenſtein, Dr und Prof. J, der akademſſcht 
Mentor für die S'udirenden d. Friedrich Wilhelms, 
Un iverſttaͤt zu Berlin. Enthaltend eine treue Schl, 
derung dieſer Hoch chule, ſo wie aller damit n 
Verbindung ſtehenden fcientififchen, aten 
und artiſtiſchen Huͤlfs⸗Inſtitute, gelehrten Get 
ſchaften, Muſeen, Kunſtſammlungen ze, wilde 
Preußens Reſidenz als Foͤrderungswittel einer hidh 
möglichen w ſſenſchaftlichen Ausbildung in fo rei 
chem Maße darbietet. Ein praktiſches Handbud 
für Studirende ſowohl, als für Aelten und Vun, 
mûnder, welche ihre Pflegebefohlenen dieler Uni 
verſitaͤt anvertrauen wollen. kl. 8, 1895. Mit | 
1 Kupfert. 1 Rrhlr. 15 Sit | 
Francke, Karl Ludw., Zeichnenlehrer am Semma f 
und Koͤnigl. Fr. Wilh. Gymnaſ., methobiſche Au 
leitung fúr den Unterricht im Blumen, Lani f 
ſchafts/, Kopf, und Thierzeichnen, nok | 
Veifaͤzung des Noͤthigſten über architektons 
ſches und Situations-Zeihnen, zum Ge, 
brauch in höheren Bildungs Anſtalten und un 
Seloftunterricht entwo fen. Zweiter Theil ves 
des Verf. „Meihodiſche Anleitung für den Unter- 
richt im Zeichnen.“ gr. 8. 1835, Mit 13 Kupfert. 


ul O., 
Heinemann, M., Taſchenduch für Hand 
lungsbefliſſene, oder theoreti p 


f Eifer Uw | 
terricht in der italieniſchen doppelten Buch haltung 
ſowohl fúr das Waaren' als Wechſelgeſchaſt/ s 
Anfertigung von Maaren: Ealenlationen, Contó 
Currents, Zinſenberechnnngen, fo wie in den | 
haͤltniſſen des Muͤnzweſens E 1 €n Hii 

Í i 1 å cheſtet. 3 
fahrung mitgetheilt. 12 5 1 N 5 Sr. 
Derſelbe, das kaufmännijde En gros-Ceſch ) 

in Verbindung mit Tommiſſions, und E | 
ditions⸗Geſchaften, feinem ganzen 4 7 
nach throretiſch und praktiſch dargeſtellt. Zur Ss 
belehrung für Handlungsbefl fene und als en | 
tors Handbuch nach eigenen und- fremden $ | 
| 
| 


3 i ückſichti ‚arg! 
fahrungen und mit Beruͤckſichtigung der peli 
ften Auelen bearbeitet. gr. 8. 1835. 1 Rtl. 19 7 0 N 

Rockſtroh, Dr. Heinr., das Mikroskop, Aa 
weiſung zur näheren Kenntniß und dun le 
deſſelben Behufs einer beleprenten und ane 

Beſchäftigung in den Stunden der 9 o 
Angabe wie die intereſſanteſten mi 7 
piſchen Objekte aus den drei a 110 
anfzufinden, zu präpariren, u fir" 
zweckmäßig zu beustheilen find, Ein Gehe Aa 
die reifere Jugend, fo wie ft Freunde de a 
tur überhaupt: 12. 1835. 15 © 
ilum, Kupfern. Gebunden, N į 


Early in January 1836 will be published: M usikalien - Anzeige. 
Captain Marryat Works. Bei F. E. C. Leuckart, Buch-, Musika- 
A very cheap and handsome Edition. lien: und Kunsthandlung in Breslau und Kro- 
ARE Leipsie, 1836. ” toschin and bei A. J. Hirschberg in Glatz ist 
> Published by Frederick Fleischer. 7p haben? ee A, 
Jubseriptionsprice of each volume, containing a Banek, C., Liederkreis aus Italien und Deusch- 
= ==. complete work, 1 Thaler. : ; land. f. 1 Singst. mit Begl. d. Pf. Oe, 8. 
Der Beifall, den des Verlegers Ausgabe von Heft 3, 225 Sgr. Heft 4. 25 Sgr. 
Bulwer’s Works gefunden hat, ermuntert ihn, Chwahtel, F. X., Introd. et Var. über; der Eroh- 
dem deutschen Publikum hier auch eine, letzerer sinn mein Ziel. Walzer f. Pf. von Johann 
ganz ähnliche, der Werke des trefllichen Humo- Strauss. op. 23. 174 Sgr. = 
sisten Marryat zu liefern. Der Werth dieser Dotzauer, L I. F., Amusement sur en them de 
Werke ist zu bekannt, als das Weiteres darüber Norma p, le Violoncelle av. Acc, de Quatüor 
zu sagen nöthig wäre, Die Ausgabe erscheint ou Pf. Oc, 135. 1 Thlr. 10 Sgr. 2 
in Lieferungen von 2 Bänden in 2 zu 2 Mona- Heensel: A., Casino und Gesellschafts- Tänze im 
“ten. Für die ersten 6 Bände ist bestimmt: ` Wiener Geschmack auf das Jahr 1836. 9ter 
I. Peter Simple. — II. The Kings Own. Jahrg. f. Pf. 15 Sgr. für Orch. 1 Thlr. 25 Sgr. 
— III. The Pachaof many Tales. — IV. Hartmann, Fr., Aufmunterung für die Jugend. 
Newton Forster. — V. Jacob Faithful. — 3 leichte Rondo für Pianoforte uud Violine 
VI. The Naval Officer. — Ausführliche An- 34s W. N. 1—3 à 10 Sgr. 
neigen sind in allen deutschen Buchhandlungen Hesse, A., 3te Sinfonie in Hmoll für grosses 
zu haben. Orehester. 55s. W. 3 Thlr. 25 Sgr. 


In Breslau werden Subscriptionen angenommen bei Kummer; F. A., Divertimento f. das Vilo. mit 
Wilh. Gottl. Korn, Quart, ad Pf. Begl. Oe. 25. 1 Thlr. 10 Sgr. 


auf der Schweidnitzer Strasse No. 47. Löwe, C., Alpen Fantasie f: d. Pf. op. 53 173 Sgr. 


—. —?—ę—ẽ . r (—— — — — ~ 1 
So eden ift eiſchienen und in allen Buchhendlungen „„ der Sturm von Alhambra. Spanische 


i i beben Gin Breslau bei Wilh. Gott. Korn): 17 a Singst. mit Begl. d. Pf. 
1 Berlin wie es if — und trinkt. Marschner, H- Hans Heilig Opéra arr. p 
ER 8 on t 


Pianoforte et Violon concertant. 3 Thlr. 40 Sgr. 


a tes Heft. u j ; 2 zern, Gallopaden utschern ete. f. Pf. mit 
Mit 1 co or. Abbild. 8. geh. Leipzig, dei Better lichogr. Abbildungen verschiedener Münzen. 

und Rostogky. 8 Sar. Nr. 112. à 343 Sgr. i ; ; 
Campe's Kinda Bibliothek Hat durch ihren peraga „ Joh., Merkurs- Flügel. 
allgemein aneréannten Werth fo zahlreiche Freunde ger- alzer f. Pf. 83s. W. 15 Ser. zu 4 Hän- 
funden; daß eine Fortſetzung derſelben in E 82 a Der für Violine u. Pianof. 15 Sgr. 
Ziehnerts neuer Kinder⸗Bibliothek Ale 10 ap nu Vione 


fe das reifere Alter, gewiß recht willkommen ſeyn wib. en 1 5 a 1 e 
Sie enthält gegen 100 größere und kleinere romanti⸗ 232 ã NEN u 
ſche Erzäblungen, Neiſebeſchreibungen, Mihrchen, Dra Alle in den Breslauer und andern Zeitun⸗ 
matiſche Scenen, ernste und froͤblſche Gedichte, Anek, gen, literariſchen Beilagen u. a. angezeigten 


boten, Epigramme, Rälhlel zc. ze. und ift nett gebum Bücher, uͤberh ; 8 

; re „ 7 aupt alle in den Buch⸗ und 
x 195 für 15 Sar. bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau, Kunſthandel einſchlagende Artikel fi uch und 
ſd wie in allen andern Buchhandlungen (in Landes 9 ikel find gleidh 


but bei J. E Scholg) un haben. a su en Preifen und Ber 
n... ingen auch bei mir z aben, 
Paraguay- Roux. oder in derkurzeſten Zeit ee | 


Das in Frapkreich feit mehreren Jahren bekannte Dies zur Nachricht für jenigen, welche 
und voitteffliche Mittel gegen Zahnweh, von den Apo, der irrigen 9 125 W 
hi thekern Beral & Durozie) in Paris erfunden und zeigten Artikel 7 f 2 en, : 
angefertigt, haben wie erhalten und verkaufen das kleine Le , nur da zu haben Waren, wo fie. 
Flaͤſchchen nebſt Gebrauchsanweſſung a 15 Sgr. angekuͤndigt find, 3 
a Bötticher & Meß ent hin l Th. Hennings, 
am Ringe, Riemerzeil No, 23. Buchhaͤndler in Neiffe 


= It Band, fauber 


Pierson. Preis 1 Rthtr. 


— 


tend Praͤnumeration an, auf das 


— 


Lite atiſche Anzeige. =: 
Bei Unterzeichnetem ift fo eben erſchienen und in 


Breslau und Krotoſchin in der Buchhandlung F E. C. 
Leuckaft, in Slatz bei 


A. J. Hir ſchberg zu haben: 

a Der Bapu, > 

Lebensbilder aus Oſtindien, 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt von 

} Karl Andree. 8 

eat. Preis 1 Rthlr. 8 Ggr⸗ 


„ Varieties. 


A collection of entertaining extracts from 
English authors, containing anecdotes, stories, 


characters, narratives with humorous, serious 
and other miscellaneous pieces, also letter- 


sand poetry. 


A reading Book for those who apply them- 
selves to the English language by John 


Allgemeine verſtändliche Ueberficht der Homdopathie 


von Thomas Everefi, Prediger zu Wickeran, aus 


dem Englischen uͤberſetzt von einer dankbaren Verehrerin 


der Homdopathie, herausgegeben zum Beſten der hos 


döpathiſchen Heilanſtalt in Leipzig durch Dr. G. A. B. 
chweikert. geh. Preis 8 Ggr. 

Leiplig, im November 1835. 
Ludwig Schumann. 
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— 


. E. 


Literariſche Anzeige, * 
C. UMeuckart, Buch“, Muſtkalien / und 


Kunſthandlung in Breslau und Krotoſchin (für 


Glatz Here A. J. Hirſchberg,) nimmt fortwaͤh⸗ 


1e Adelslexicon. 
en für das ganze Werk iſt 54 Rihlr., 
r elne Pracht⸗Ausgabe auf extra feinem Velinpapier 


Neue preussisch 


74 Rthlr., der Subſeriptions Preis für einen Band 


iſt 15 Repl, für die Ptacht⸗Ausgabe auf extra feinem 
Velinpapier 27 Rihlr.) Ausführliche Programme wers 


den unentgeldlich verabreicht. 


Die laͤndliche Baukunſt. 


Ein Handbuch für angehende A:citesten, für alle Baus 


beſtet für, 1 Athlr. zu haben bei, 


luſtigen, und überhaupt Gebildete, die fid über diefen 
Segenſtand belehren wollen. Von Feiebrich Huth. 

it 10 Kupfertafeln. Ein einziger Blick auf das Ins 
altsverzeichniß witd die Reichhaltigkeit des Werkes dar⸗ 
thun; es koͤnnen ihm Käufer kaum fehlen. Es iſt ge / 


G. P. Aderholz in Breslau, 
(Rings und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


Empfehlungswerthe Weihe ! 
nad reihriften i 

5 zu haben in der ; T 

Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 


(Ring, und Kränzelwarkt Ecke ) 


Men ſchen wer th 

in Beiſpielen aus der Geſchichte und dem tág: 
lichen Leben. Der Jugend zur lehrreichen 
Unterhaltung dargeſtellt. Von A. H. Pe- 
tiscus, Profeſſor. ge. 8. Mit einem 
ſchoͤnen hiſtoriſchen Titelkupfer u. Vignette. 
Zweite verbeſſerte und vermehrte 
Auflage. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 


Ungeachtet eines Nachbrucks im Auslande iſt doch 


die zweite Auflage vorbezeichneter Jugendſchriſt 
nöthig geworden, dadurch aber auf das deutlichſte dans 
gelegt, wie ſehr ſich dieſelbe ſowohl duch die Wahl 
der behandelten Gegenſtaͤnde, als auch durch die dem 
Herrn Verfaſſer ganz eigenthümliche Gate: faßſich, an, 
genehm und lehrreich zu unterhalten, auszeichnet, — 
Wenn gleich obige Schrift erweitert erſcheint, hat dit 
Verlagshandlung doch den Preis der erſten Auflage 
beibehalten. i : 555 


Römerſinn und Nömerthat 
Erzählungen für die Jugend aus der alten 


Geſchichte. Von Dr. Severin Ewald. 


gr. 8. Mit Titelkupfer u Vignette. Zweite 
verb. Auflage. Geh. 1 Kthlr 20 Sgr. 

Wah heit geht über Dichtung und eſchichtlich ber. 
gründete Thaten ergreifen jugendliche Gemuͤther immer 
mit hoͤherer Gewalt, machen Inmer tiefern Eindruck 
auf dieſelben, als Alles, was die Phantaſte des Dich 
100 und was auch die allergluͤcklichſte Erfindung: 
erzaͤhlt. E FIRE, 

Bredere vielgelefene Erzählungen aus der alten 
Welt haben Griechenland zum Schauplatzt; in vorliv 
gender Schrift ift das Heldenland der Römer gu 
wählt, um der Jugend — fo wie überhaut auch 
Freunden nützlicher Leetäre — dutch triffende⸗ 
Darſtellungen des Lebens, der Sitten, des Sinnes und 
der Thaten jenes ewig denkwürdigen Volkes, in einer 
durch grofe Begebenheiten aufgeregten Zeit eine Becher 
rende Unterhaltung zu gewähren. - 5 e 

Daß Roms Geſchichte in buͤndiger Kürze den 
Erzählungen von einzelnen Helden und ihren Thaten 
vorangeht, kann nur den Werth eines Wei kes erhöhen, 
welches Lehrern zum Leitfaden, und Lernenden zur ger 
ſchichtlichen Vorbildung von gleichem Nutzen ſeyn wied. 
Eine ſehe ſaubere und reiche äußere Ausſtattung ward dieſer 
Schrift als ein wohlgemeintes Geſchenk für die ſchau⸗ 
luſtige Jugend beigegeben. i = 


š n: 8 ' 


An die Verehrer Langbein's. 
Dessen Gedichte vollständig für A fl. 48 kr. 
= 3 oder 3 Rthlr. = 


So eben iſt das ſiebente Bändchen eingetroffen von 
A. . E. Langbein's 
flaͤmmtliche Schriften. 

Vollſtaͤndige vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte, verbeſſerte und 

: vermehrte Original-Ausgabe letzter Hard. 

Mit 1 Stahlſtiche geziert. Subſeriptionspieis 74 Sgr. 

Mit der zwölften Lieferung werden die 
Gedichte geſchloſſen ſeyn, die alſo nur auf 
3 Rtblr. zu ſtehen kommen. Wer dieſen wahren 
Schatz heiterer Gedichte einzeln zu beſitzen 


wünſcht, wolle gefaͤlligſt in Baͤlde Beſtellung wachen, 


da wir fie nach Neujahr nimmer im Subfſcriptions⸗ 
preiſe liefern koͤnnen. Dieſer Preis beträgt t otz der 
eleganten Ausſtattung (Stahlſtiche nach guten Zeichnun⸗ 


gen) und vielfachen Vermehrung durch eine Menge feits 


her ungedruckter Gedichte, nur ein Viertheil der früher 
in verſchiedenen Formaten erichienenen Ausgaben. 


Ferner nehmen wir Oeſtellungen an auf die 
Neujahr 1836 erſcheinende ſchoͤne Ausgabe von 


Wilhelm Blumenhagen's 


mit 


sefammelte Wer ke. 


8 In elegant bloſchirten Lieferungen von 128 Seiten 
Calfo 8 Bogen) ceiälligen klein Oetav Formates. 
Subferiptions Preis 
deren vier einen ſtarken Band bilven, 64 Sgr. 
Die erſte Lieferung wird mit dem höoͤchſt ähnlichen 
Bildniſſe des Herin Verfaſſers in ſchoͤnem Stahlſtiche 
geſchmuͤckt ſeyn. ee ; 
Eür Solchë 


heiten leiden, 


Pruͤfende Blicke 


auf die £ 


vorzuͤglichſten Kranfeitsanfagen zu langwie⸗ 


rigen Leiden 
in prophylaetiſcher und diätetifcher Beziehung, 
a mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
` Grunnen: und Molen Kuren und die 
; Meilung der Schwindſucht. 
; Von Leopold Fleckles, 
l Doctor ter Heilkunde, p actifhem Arzt in Carlsbad ıc, 
1835. gr. 8. bofhit 227 Sgr: 


Buchhandlung von G. P. A derholz 
: ; in Breslau, 
(Ringe {und Kraͤnzelmarkt Ecke.) ` 


für eine ſolche Lieferung, 


die an langwierigen Krank- 


in meiner Baude zum 


Arbeitsbuch für Damen. 


Dieſe Un verſalſchrift für Damen enthält: 6 Alphabets, 
7 Blumenkanten zum Buneſticken ꝛc., 12 Deviſen, ze. 


zu gleichem Zwecke; Palmen, Schnupftuchzipfel und viele 


Kanten zum Stopfen in Spitzengrund (Blondiren), 


welche überdies in richtiger Größe gleich auf grünes ; 
Papier gezeichnet find; 10 Boden und Kanten, zum 
Ausſuͤhren in Bronce bei Beuteln, w, 6 ſehr nette 


Streumuſter, 10 leicht ausfuͤhrbate, ſchoͤne Hohlnaͤthe; 
alle Arten von K onen mit darunter geſetzten gotbiſchen 
Buchſtaben, 18 ganz neue Desseins zum Wäaͤſcheſticken ꝛe., 
außerdem die gründlichſten Anweiſungen, mehrere Arten 


machen, mehre beſonders kuͤnſtliche warme und kalte 
Getraͤnke zu bereiten, nebſt andern Haus haltungsvorthei⸗ 
len, fo wie die beſten Regeln über weibliche Schoͤnheits, 
pflege, z' B. der Augen, Zähne, der Haare, der Haut ꝛc. 
Es iſt im netten Etui fuͤr 25 Sgr. zu haben bei 2 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Rings und Kränzelmarkt Ecke.)“ 


Warn i gung. 

Laut gütiger Anzeige hat ſich ein gewiſſer Glashändler 
oder Glasverfuͤhrer Namens Kilian jun. aus Marien⸗ 
ſeld bei Roſenberg gebuͤrtig, erdreuſtet, an den Glaſer⸗ 
meiſter Hern Semmler in Liegnitz, von irgend einer 
andern Glashütte 139 Schock Tafelglas in ſehr ge 
ringer Qualität für hieſiges Rendziner Tafelglas zu vers 
kaufen. — Indem ich nun dieſen Betrug hierdurch öffent⸗ 
lich bekannt mache, wie ih den ꝛc. Kilian weder per⸗ 
ſoͤnlich kenne, noch viel weniger an denſelben Tafelglas 
zum Verhandeln verkanſt habe, füge ich nur noch meinen 
geehrten Geſchaͤftsſreunden die ergebenſte Anzeige bet, 
daß ich mein ſaͤmmtliches Tafel als auch Hohlglas les 
biglich auf Beſtellung und jedesmal mit Rechnung oder 
Frachtſchein mit meiner Unterſchrift und Siegel vers < 
ſehen, durch meinen Geſchäft fuͤhrer verſende, um da⸗ 
durch allen etwa vorkommenden Unterſchleifen von ans 
dern Hütten moͤglichſt vorzubeugen. 


Rend nner Glashüttte bei Guttentag in Oberſchleſſen, N 


den 29, November 1835. 
` Der Slashüttenpächter J. Piega. 


verbande bereits trinkbar, habe ich Einiges zu 


Joh. Friedr. Rackow, 
Bischofsstrasse No. 3, 


Bouteillen genommen, ich verkaufe davon à 18 Sgr 


Damen-Arheiten 
werden auf das geſchmackvollſte nach den neueſten Modells 
billig und prompt verfertigt, und werben allegütigen Aufträge 

goldnen Greif, an der grünen 
Julius Wolfram, 


Buchbinder und Galonterie, Arbeitet. 


Röhre, angenommen. 


Von 1834er rothen Ober- Ingelheimer im Zoll- 85 


7 p 
S 3 


von Handſchuhe zu waſchen, allerhand Flecken auszu⸗ 3 


7 


+i 


8 — n 


CCCP ace ease, 
Das von uns vor einigen Wochen auf Subſeription angekündigte Werk: 


Schleſiens wichtigſte Provinzial⸗Geſetze 
; und Local⸗Obſervanzen ſet 


Ki iſt nunmehr erſchienen und wird von heute an bei uns ausgegeben. Die reſp. Subſeribenten Finnen 15 ; 
gegen den Subferiptions, Preis von 20 Sgr. in Empfang nehmen. Der Ladenpreis iſt Ein Thaler, 5 
= Breslau den 4. December 1835. x 
NRichterſche Buchbandtung, Weidenſtraße, Stadt Paris. 
F Sa S O PP e Sa C S S DAANAN 
ya Die Zinsen-Erhebung und Auszahlung 
von n Pfandhriöfen, Staatspapieren und andern Documenten 
bei den betreffenden resp. Behörden etc. etc. 
übernehmen wir auch zu diesem Termine 
gegen eine Vergütigung von 14 Sgr. pro Hundert, wobei wir uns zugleich 
den hiesigen und auswärtigen resp. Capitalisten 
zur sichern Ausleihung ihrer verfügbaren Gelder 
von der grössten bis zur kleinsten Summe à 44 und 5 pCt. jährliche Zinsen und zum 


Ein- und Verkauf ; 
von 3 en „ Erbforderungen u. dergl. empfehlen, 


Anfrage- und Adress-Bureau 
(altes Rathhaus eine Treppe hoch.) 
N. 8. Von Capitalisten, ans uns mit Aufträgen zur Unterbringung ihrer Gelder neue, ; 


ist an uns für derartige Bemühungen nichts zu entrichten. 


8 


; Capitals Gefug! Extra feinfter San 
Im Bürgerwerder auf das Haus No. 9, in ber = Is ein el, 
Werder Straße, werden 1000 Rthlr. zur erſten Hypo⸗ ara de AAS e TE S MR e 5 j 


thek, zu Ende dieſes Jahres vert od 

iſt auch ſo gleich EN a E OHG ge ganz aͤchtes Türkiſches Roſendl 975 

Auskunft ertheilt der Eigenthuͤmer daſelbſt. Ha 0 1 ag 57 $ AB a 
Einige Capikalien auf Wohle, be Ris Boe am Ninge No. 


ſo wie auf andere ſichere Documente find. for FFT 


[ . 
$ eich x ne unb Arch, Buͤteau : 2 1 | p tz Hå an d er. 75 


en alten eröfuufe eine Se bag. $ 36 habe wieder eine bedeutende u 


aͤthig 
400 Rihlr. und 690 Nehle, können zu Weihnachten Flor⸗Bänder in ſchoͤnen Farben vort 1 
d. J. anf ländliche Grundſtuͤcke vergeben werden. Das $ Louis Zülzer, in der Rone 


; 44 
Nähere bei Menzel, Privat Seeretair, Hummerei Sagan ber. ee A 


= 10. - Breslau dan Aten December 1835. Große Holſteiner N 
dar eb den e tD ausgezeichnete Cofchefter At 
Attrappen Hamburger Speck⸗Buͤcklinge 


im Ganzen und Einzelaen. FA empfing in vorzüglicher Güte . 


Julius Wolfram, Aetrappen-Fabrikant, Ca l Wyſianowski, im mente 3 
Schmiedebruͤcke Neo. 53, iwei Treppen boch. GER EEE EEE EL ER ER ZELELEEEELZEELEBEN 


s= einst Whatmann Velin-Postpapier en, abgebalgt das Stic A 
i einn ee Val er 10 Sg ld gelegt 12 Sr., Sümitie, Jen A 
| fi d 3850 Stempel Wai püfner das Paar 13 Sgr., nebſt andern Sotten 

er de empfiehlt zu geneigter Abnahme 
die Papier-Handlung F. L. Brade, der Wildhändler in der Eliſabethſtraße Ro.! 
dem Schweidnitzer-Keller gegenüber. Bu ET RR 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 72fter Lotterie trafen in 


meine Einnahme folgende Gewinne, als: 


der iſte Hauptgewinn von 


150,000 Rll. auf Ro. 45485. 


1 Gewinn zu 1000 Rtlr. auf No. 17703. 


1 Gewinn zu 1000 Rtlr. auf No. 20569. 


1 Gewinn zu 1000 Rtlr. auf No. 45481. 
1 Gewinn zu 1000 Rtlr. auf No. 88628. 
10 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 
11415 16999 19104 28584 44425 
53867 59925 74487 90891 und 

s 106623. 2 3 x 
7 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 
11448 17734 20595 59584 67718 
382037 und 88620. 5 i 
24 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 5872 
| 82 86 10530 11450 13651 16964 


17718 98 20560 87 34094 44406 


3509 45487 53749 62 53883 59911 
67693 88603 22 102745 und 106622. 
50 Rthlr. auf No. 2884 89 5182 5873 79 80.94 
98 10511 12 15 11410 13658 59 75 83 
86 16968 69 91 94 95 17702 42 52 67 
73 84 19108 9 15 18 25 26 44.48 20557 
; 62 71 79 81 25196 28307 13 29 53 57 
60 64 89 29257 67 72 34088 96 39551 
4134 78 42367 42880 81-83 86 444027 35 
58 70 83 94 99 45486 53702 16 19 25 
87 45 98 53804 10 11 13 16 18 22 26 
53 76 77 80 89 90 96 59929 38 64708 
10 16 18 26 43 45 54 55 65 67 66593 
94 67692 94 67708 15 21 22 74489 90 
82021 23 88601 23 27 34 45 49 90848 
55 66 80 90905 15 99762 102705 9 33 
47 106612 44 und 54: az 
40 Rehle. auf No. 2882 87 93 99 900 3452 53 


58 5181 88 92 94 99 5871 74 10517 21 


23 34 39 11403 18 19 20 24 28 29 42 
44 13653 63 68 85 87 16973 74 86 89 
17701 4 8 9 13 16 29 30 50 55 56 57 59 
71 83 87 88 95 19110 41 46 49 20551 


4011 — 


A 
x 


47 64701 3 9 25 32 33 41 59 66 66579 


87 88 89 95 97 600 67700 1 11 13 25 


27 82035 44 49 88607 9 11 12 35 37 39 

42 43 48 90857 61 68 74 81 82 84 89 
90 92 97 90903 9 12 14 23 28 99769 
102718 19 21 25.37 39 43 48 106630 34 

36 40 42 50 51 und 55. Re 


Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 73ſter Lotterie empfiehlt 


ſich zugleich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
Auguſt Leubuſcher, ER 
Blluͤcherplatz No 8, zum ooldnen Anker benannt: 
Lott edi e Nach e i ch t. 
Bei Ziehung Tier. Klaſſe 72ſter Lotterie find nag 
ſtehende Gewinne in meine Einnahme getroffen: 
500 Rthlr. auf No. 62962. 
100 Rthlr. auf No. 22959 32593 
34237 34247 62988 65707 87008 
87023. . ; 
50 Rthlr. auf No. 19875 76 86 90 92:95 22943 
57 60 26901 25 32559 64 78 84 34203 
7 13 14 22 25 40153 54 42412 53403 13 
19 24 30 39 46 62906 43 30 34 64 72 
83 65700 79489 92 95 98 87015 20 30 
31 90978 90 96 99 102751 60 108082. 
40 RtH auf Ro. 19870 78 81 97 98 22932 38 
50 54 56 26923 24 29 32554 58 62 67 


t 


74 80 91 34219 20 23 24 27 28 34 45 


40162 63 42411 15 17 19 20 53402 5 9 
17 18 20 22 29 31 43 48 62918 25 27 
47 52 60 68 78 97 98 65699 65709 79481 
85 86 87003 14 25 32 90987 89 91 93 
91000 402752 
ö 84 88. ; 
Mit Loofen zur 1ſten Klaſſe 73ſter Lotterie 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
S. St R. J. Lö wenſtein, 
Reuſcheſtraße No. 28, im großen Meerſchiff. 
Bei Ziehung Ster Klaffe 72ſter Lotterie ö 
meine Einnahme: ; $ 5 Ba m 
500 Nihle. auf No. 59923. 


empfiehlt 


53 58 106693 94 97 108074 


100 Reole. auf Mo. 28239 40606 44406 67834. 


50 Rthlr. auf No. 9962 13675 86 13967 14902 
21775 24776 79 28226 40 29257 72 32159 


61 44402 52504 59929 67506 78890 89474. 


x 


40 Rthle: auf No. 9961 10047 14801 14903 
4 16986 21771 22038 23580 28227 31 
32152 58 63 64 40605 42265 49703 5 


52 65 67 68 72 78 80 82 88 96 21693 
05 97 28304 16 19 21 24 40 46 59 68 
87 90 97 99 400 29262 73 34083 84 85 


92 39580 83 85 93 98 42357 68 69 75 
76 80 83 42876 87 88 94 95 444018 
10 26 28 29 30 36 38 42 53 64 67 74 
80 85 87 45498 53703 10 12 13 15 24 
231 32 38 40 42 47 56 63 72 86 88 89 
53806 9 32 33 37 40 41 42 45 47 48 50 
55 88 95 97 900 59903 5 6 13 17 21 35 


59921. 64703 59 66 67700 1 78873 76 


5 90505 91207 106385... 
Mit Looſen zur 73ſten Lotterie aus den Co 
Herren Holſchau jun., Leubuſcher, Prinz und 
Schreiber empfiehlt ſich ganz ergebenſt ; 
5 Julius Steuer, i 
Caris: und Schloßſtraßen⸗Ecke No, 13. 


llecten der 


78 81 83 88 94 96 81948 50 8947/1 


Bei Ziehung Ster Klaſſe 72ſter Lotterie fielen re 


meine Einnahme folgende Gewinne: 
1 Gewinn à 1000 Rehlr. auf No. 91504. 


2 Gewinne a 200 Rtl’. auf No. 43077 53940. 
1 Gewinn à 100 Rtäle. auf No. 108136. 
2 Reale à 50 Rthir. auf No. 13157 63 70 


22181 90 92 22200 42475 43071 75 79 
53908 29 34 38 43 46 67977 91498 91511 


108119 38 45 51 64 88. 
41 Gewinne a 40 Rthlr. auf No. 3443 13165 22187 
42477 43072 82 83 53905 7 10 18 22 
; 44 67970 79 81 91501 5 9 106950 108101 
4 6 7 9 11 12 13 21 33 37 40 42 49 
52 54 62 69 95 97 99. 
Auch empfehle ich mich mit Looſen zur Aften Klaſſe 
. Lotterie beſtens. > 
en den 3. December 1835. 
= Schummel, Ring No. 16. 


e Ger o Be a 
ee Sånfebrife 


febr voll im Fleiſch, 
empfing nun per Fuhrmann und offerirt 


El Joſeph Bourgarde, 


Sblauer Straße No. 15. 


— 855 friſche Colcheſter Auſtern 


ko und empfiehlt 
Chrtſtian Gottlieb Müller. 


Abgebalgtk Haaſen das Stuͤck 10 Sgr., ge⸗ 


5 pickt 12 Sgr. empfiehlt zu geneigter Abnahme -z 
er 


Buhl, Wildhändler, am Fiſchmarkt. 


Sehr billige Haa'en, ‚abgezogen zu 12 Sgr., gefpict 
zu 13 Sgr., fo wie auch döhmiſche Faſanen und gut 
Rab, "no zu haben am Hintermarkt Bei 

. M Thegell, Wilbpretthänhter, 


4612 


Bollwitzbof. — In. der 


Fur Gouvernanten und Hauslehrer, 
welche in der Franzöſi chen Sproche und Muſik Ae 3 
nat ertheilen koͤnnen, ſind einige Engagements offen. 
Aoftegs und Adreß, Bureau 8 

Lim alten Rathhauſe eine Treppe boch.) 


— ——“—?'ůůꝛ ON 8 $ 1 
Ein mit guten Atteſten ve ſehener Wi ihſchaſtsbeam. = 


ter findet von Weihnachten d. J. ab, auf sinem vier 


Meilen von hier entlegenen Dominlal Gute ein Unter / 

kommen. Das Mähere bei dem Privat Ses ear 

Menzel Hummera- No 10. re 
Breslau, den 4. -Deiember 1835. 8 


Ein Apotheker Lehrling 


kann u Term. Dftern k. J. eine gute Stelle erhalten, 


Anfrage und Adreß⸗Buͤreau, 
(im alten Rathhauſe eine Treppe hoch.) 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin den 
Eten und 7ten December; zu FR in Ben drel 
Linden, Reuſcheſtraße. 1 


Carls⸗Straße No. 36. iſt eine Handlungs Gelegen 
heit aus fünf Piecen beſtebend, billig zu vermiethen 
und ſogleich zu bezieben. Das ee Carls, 
She No. 45. im Comptoir. 


Angeben Fremde BZ 
In den 3 Bergen: a. Großpietch, bee bon 


r gold. Gans: aronin Saurme, 
von Frankenſtein. — Im gold. S 66 nE Hr. Baron 
Zedlitz, Landrath Hr. Gobbin, Junis Rath, beide von ab 


lau; Hr. Bodenbach, Kaufm., von Rheydt — Im RAU 
von Sobraus Hr. 


Saas Kaufm., von Gleiwitz; Hr. Kland, Ace A 


tehfrangs Hr. Hoffmann, Kaufmann 
ans hif, beide von Neiſſe. 

Haus: Hr. Eberhard,, Kaufmann, von Dat, O 
Das — Im gold Baum: Hr. Graf Maltzan, von Gopr 


Dref: Hr. Wentzky, Gutsbeſ., von Churſangwiz. — Zu 


Hr, Steinmann, Gutsbeſitzer, 15 
Im gold. 
n Aiea ` 


goldmen Löwen: 
iset, Kreis⸗Seetetair, beide von Ohlau. — 


epter: Hr. o. Smorowsky, aus Polen. — 
de Sildsie: Hr. v, Lemberg, Partikulier, von Ob. M 
dorf; Hr. Graf Schweinitz, von Bergboff; Ht, Mattl, 


ee don Wartenberg; Gräfin Nee von Fee 
aas erg — Im Privat⸗Logis: Hr. F. 


lögel, Refetn⸗ 
von Brieg, Herruſtraße No. 14 Majori d. Vater, 
a. Wechwiz Albrechtstr. No. 29. 


Getreide: Preis in Courant. 


(Preuß. Mag) Breslau, d den 3. December 1835. 


EN Hoch ſter: Mittler Niedrigſter oy 

Weizen 1 Ribin, 7 Sgr. 6 Pi, — 1 Kehle. 4 Sgr. 9 Pf. — 4 Rthlr. 2 Sgr. „ P. 
ER en Rihlr. 23 Sgr. . Pf. — ⸗Kthlr. 22 Sgr 6 Pf. — = Mtin 22 Sgr. PM 
e Kthlr. 21 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. 21 Sgr. Pf. — > Rebe, 21 Sgr.. f,. 
ar A Rthir. 14 Se Pf. —- Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. — Rth. 13 Egr 7 Ph. 
k — — ... ̃ ⅛5⅜¼rcé— — 


Dieſe Zeitung enfcheint, 5 e der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der 


Wilhelm Gottlieb Korn! ce Buchhandlung 
BR a 


und iſt auch auf allen 1 en u pa 
Wide ir, Kuniſch. s 2 


— $ ANE EAN 


